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03 Standorte 


O4 ImGespräch Im Detailhandel - auch in der Zentralschweiz - weht ein rauer Wind. In diesem anspruchs- 


vollen wirtschaftlichen Umfeld konnte sich die Genossenschaft Migros Luzern ein 
08 Bericht zurJahresrechnung weiteres Mal erfolgreich behaupten, ihre Marktanteile steigern und mit 34.76 Millionen 
10 Erfolgsrechnung Kundenkontakten noch mehr Kunden bedienen als im Vorjahr (+3.3%). Im Durchschnitt 
kauften die Kundinnen und Kunden für 35.78 Franken (-1.7%) in der Migros Luzern ein. 
1 2 Bilanz vor Gewinnverwendung 
14 Geldflussrechnung Die 5960 Mitarbeitenden (-1.3%) der Migros Luzern erwirtschafteten einen Umsatz von 
1429 Millionen Franken 4+0.9%) sowie einen Gewinn von 47.1 Millionen Franken (-6.8%). 
15 Bericht derRevisionsstelle Die Basis der Migros-Genossenschafter in der Zentralschweiz erweiterte sich um 
16 Anhang 3345 Personen auf 191580 Migros-Besitzerinnen und -Besitzer (+1.8%). Die Anzahl der 
Migros-Standorte in der Zentralschweiz wuchs um 4 auf 131. Mehr als 7.9 Millionen 
18 Dieorgane Franken wurden mittels Migros-Kulturprozent in Bildung, Kultur, Soziales, Freizeit, 


Sport und Wirtschaft zugunsten der Zentralschweizer Bevölkerung investiert. 


Neu publizieren wir den Jahresbericht in kompakter Form auf 20 Seiten mit Fokus 
auf die Jahreszahlen 2017. Detailinformationen zur Genossenschaft Migros Luzern haben 
wir in einem separaten Unternehmensporträt zusammengestellt. Sie können dieses 


jederzeit auch unter www.migrosluzern.ch abrufen. 
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Anton Wechsler, Präsident der Verwaltung 
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ZENTRALSCHWEIZ 


Supermarkt/Verbrauchermarkt 
MMM Länderpark Stans 

MMM Mall of Switzerland Ebikon 
MMM Mythen Center Schwyz Ibach 
MMM Surseepark Sursee 

MMAM Zugerland Steinhausen 
MM Dorfmärt Wolhusen 

MM Hofmatt Kriens 

MM Ladengasse Ebikon 

MM Metalli Zug 

MM Rigimärt Küssnacht 

MM Sarnen-Center Sarnen 

MM Schönbühl Luzern 

MM Schweizerhof Luzern 

MM Seetal-Center Hochdorf 
MM Sonnenplatz Emmenbrücke 
MM Urnertor Bürglen 

MM Wohncenter Emmen 
MAllmend Luzern 

M Altdorf 

MBaar 

M Bahnhof Luzern 
MBahnhofsmärcht Brunnen 
MBruchstrasse Luzern 
MBuochs 

M Chrüzhof Willisau 
MEgolzwil-Schötz 

MErstfeld 

M Fanghöfli Luzern 
M Goldau 

M Grabenstrasse Zug 
MHergiswil 
MHerti Zug 
MHitzkirch 
MHorw 


M Kapf Emmen 
MMalters 
M Neudorf Cham 


Hitzkirch 
Beromünster 
Steinhausen Baar 
Cham Zug 
Sursee 
HochuOı Holzhäusern 
Oberkirch 
Sempach Rotkreuz Unterägeri 
Sempach-Station Rain 
Neuenkirch Rothenburg Buchrain 
Ruswil-Rüediswil El Küssnacht a. R. 
mmen 
Wolhusen Luzern Adligenswil 
Goldau 
Malters Kriens Weggis 
Schwyz 
Ba Ibach 
B 
Hergiswil men 
Stans Buochs 
Alpnach 
Sarnen 
Altdorf 
Bürglen 
Engelberg Erstfeld 
MRain Gastronomie 
MReiden Coffee & Time Surseepark Sursee 
M Rotkreuz Standort-Catering Pilatus Flugzeugwerke Stans 
MRuopigen Zentrum Luzern ' 
Pig Standort-Catering KV Luzern 
M Ruswil 
MISEMIOSSDErSTIIzern Standort-Catering swissporarena Luzern 
MSchüpfheim Standort-Catering XUND Alpnach 
MSempach Station Migros-Restaurant Hofmatt Kriens 
M Tribschenstrasse Luzern Migros-Restaurant Ladengasse Ebikon 
M Tschannhof Buchrain Migros-Restaurant Länderpark Stans 
MuUnterägeri Migros-Restaurant Mall of Switzerland Ebikon 
M Waldstätter Luzern A 
Migros-Restaurant Mythen Center Schwyz Ibach 
M Würzenbach Luzern 
Mzel Migros-Restaurant Sarnen-Genter Sarnen 
e 


Migros Daily Bahnhof Luzern 


Fachmarkt 

Do it-+ Garden Länderpark Stans 

Doit+ Garden Mall of Switzerland Ebikon 
Do it + Garden Mythen Center Schwyz Ibach 
Do it + Garden Surseepark Sursee 

Do it + Garden Zugerland Steinhausen 
melectronics Länderpark Stans 
melectronics Mall of Switzerland Ebikon 
melectronics Mythen Center Schwyz Ibach 
melectronics Rothenburg 

melectronics Schweizerhof Luzern 
melectronics Surseepark Sursee 
melectronics Zugerland Steinhausen 
Micasa home Mall of Switzerland Ebikon 
Micasa home Mythen Center Schwyz Ibach 
Micasa home Surseepark Sursee 

Micasa Wohncenter Emmen 

Micasa Zugerland Steinhausen 

SportXX Länderpark Stans 

SportXX Mall of Switzerland Ebikon 
SportXX Mythen Center Schwyz Ibach 
SportXX Surseepark Sursee 

SportXX Zugerland Steinhausen 


Migros-Restaurant Seetal-Center Hochdorf 
Migros-Restaurant Sonnenplatz Emmenbrücke 
Migros-Restaurant Surseepark Sursee 
Migros-Restaurant Timeout Dierikon 
Migros-Restaurant Wohncenter Emmen 


Migros-Restaurant Zugerland Steinhausen 
Migros-Take Away Metalli Zug 
Migros-Take Away Schweizerhof Luzern 
Migros-Take Away Surseepark Sursee 


Migros-Take Away Zugerland Steinhausen 


Outlet Migros 

Qutlet Migros Alpnach 

Qutlet Migros Dierikon 

Qutlet Migros Reiden 

Qutlet XS Migros Emmenbrücke 


Migros-Partner 
MP Adligenswil 

MP Neuenkirch 

MP Stans 

MP Weggis 

MP Wesemlin Luzern 


VOI Migros-Partner 
VOI Beromünster 
VOI Büron 

VOI Engelberg 

VOI Sempach Stadt 


Klubschule 

Klubschule Migros Luzern 
Klubschule Migros Sursee 
Klubschule Migros Zug 


Fitnesspark 

Fitnesspark Allmend Luzern 
Fitnesspark Eichstätte Zug 
Fitnesspark National Luzern 


Sportpark 
Sportpark Pilatus Kriens 
Sportpark Rontal Dierikon 


Golfpark 
Golfpark Holzhäusern 
Golfpark Oberkirch 


ONE Training Center 

ONE Training Center Baar 

ONE Training Center Ebikon 

ONE Training Center Hochdorf 
ONE Training Center Küssnacht 
ONE Training Center Luzern 
ONE Training Center Malters 
ONE Training Center Rothenburg 
ONE Training Center Rotkreuz 
ONE Training Center Schwyz 
ONE Training Center Stans 

ONE Training Center Sursee 
ONE Training Center Willisau 


Betriebszentrale 
Betriebszentrale Dierikon 


MLUZERN 


Geschäftsleiter Felix Meyer (oben links) 
und Walter Baumann, Leiter Bau/ 
Immobilien/Centermanagement 


Warum ein modernes Filialnetz ein Wettbewerbsvorteil der Migros Luzern ist, erklären 


Geschäftsleiter Felix Meyer und Walter Baumann, Leiter Bau/Immobilien/Centermanagement. 


«JETZT GILT ES, INTELLIGENT 
ZU VERDICHTEN» 


Die Zahlen 2017 zeigen: Die Moderni- 
sierung von Filialen sowie neue 
Standorte bescheren der Migros 
Luzern ein schönes Wachstum. 
FELIXMEYER: Erfreulicherweise, ja. Die 
Migros Luzern wächst sowohl orga- 
nisch, indem wir auf den bestehen- 
den Flächen mehr verkaufen, als 
auch expansiv, indem wir neue Ver- 
kaufsstandorte und damit Umsatz- 
potenziale erschliessen. Wie schon 
in den Vorjahren können wir heute 
ernten, was wir über die letzten Jah- 
re systematisch angegangen sind. 
WALTER BAUMANN: Die Migros Luzern hat 
den höchsten Marktanteil in der 
Zentralschweiz, auch im Vergleich 
mit den Migros-Genossenschaften 
in anderen Regionen der Schweiz. 
Diesen wollen wir halten. Was aber 
nicht einfacher wird, da die Mitbe- 
werber ebenso aktiv sind. 


Das heisst, die Migros-Kunden 
honorieren die Investitionen ins 
Filialnetz, indem sie in modernen 
Filialen mehr einkaufen? 

FELIXMEYER: Ja, die Umbautätigkeit hat 
in der Regel einen direkten und 
wirksamen positiven Effekt. 2017 
haben wir mehr als 30 Millionen 
Franken in Um- und Neubauten 
investiert. Wir möchten den Kun- 
den mehr Flächen, mehr Sortimen- 
te und mehr Dienstleistungen, bei- 


spielsweise Subito Self-Scanning, 
bieten. Es gilt, die bestehenden Fi- 
lialen noch attraktiver zu gestal- 
ten, beispielsweise mit einer noch 
ansprechenderen Präsentation der 
frischen Lebensmittel. 

WALTER BAUMANN: Und es geht um Kom- 
fort für den Kunden, den wir vom 
Parking bis zur Wegfahrt verbes- 
sern wollen. Spätestens nach 15 
Jahren bauen wir eine Filiale in 
der Regel um. Dies hat oft auch 
technische Gründe, wenn etwa 
die Lebenszeit der Gebäudetechnik 
überschritten ist. Treiber sind aber 
auch die Ladenkonzepte, welche die 
Migros rascher anpasst als früher. 


Welche Bedeutung hat die 
Nachhaltigkeit bei den Umbauten? 
WALTER BAUMANN: Im Rahmen von Gene- 
ration M hat sich die Migros ver- 
pflichtet, ihre Filialen noch um- 
weltfreundlicher zu bauen oder zu 
renovieren. Dabei geht es um Res- 
sourcenschonung, aber auch um 
einen bewussten Umgang mit Bo- 
den und Landschaft. Nebst der 
ökologischen Dimension fliesst bei 
uns immer auch die ökonomische 
und soziale Betrachtungsweise 
ein: Welches Umsatzpotenzial se- 
hen wir, wie lösen wir die Logistik, 
wie sind die Gewohnheiten und 
Einkaufswege der Kunden? 


Gibt es Unterschiede beim Umbau 
von kleinen oder grossen Filialen? 
WALTER BAUMANN: Kleinere Filialen wie 
die Migros Buchrain, die wir 2017 
revitalisiert und vergrössert ha- 
ben, bauen wir nach Möglichkeit 
am Stück um. Den Kunden bieten 
wir während der Bauzeit ein exter- 
nes Provisorium mit den wichtigs- 
ten Produkten für den täglichen 
Bedarf. Komplexer ist der Umbau 
von grösseren Filialen, so 2016 der 
MM Dorfmärt Wolhusen oder MM 
Schweizerhof Luzern. Diese mo- 
dernisieren wir in Etappen. Vor- 
übergehend ist nicht das gesamte 
Sortiment verfügbar, die Kunden 
haben aber immer eine gute Mög- 
lichkeit für den Einkauf. 


2017 haben Sie in der Stadt Luzern 
mit der Migros Schlossberg und 
Migros Daily am Bahnhof gleich 

zwei neue Filialen eröffnet. 

FELIXMEYER: Gerade der Quartierladen 
M Schlossberg zeigt unser Vor- 
gehen schön auf. Wir hatten dieses 
Quartier von Luzern schon länger 
als weissen Fleck auf unserer Ex- 
pansions-Landkarte identifiziert. 
Als die Gelegenheit einer freien 
Mietfläche kam, konnten wir rasch 
reagieren. Mit der Migros Daily am 
Bahnhof Luzern tragen wir dem 
Trend der Verpflegung ausser > 
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IM GESPRÄCH 


> Haus Rechnung. Es ist augen- 
fällig, dass wir eine Expansion in 
kleinen Schritten verfolgen. 


Wie geht dieser 

Expansionskurs weiter? 

FELIXMEYER: Die grossen Standorte in 
der Zentralschweiz sind klar gebaut 
und besetzt. Jetzt gilt es, unser Netz 
intelligent zu verdichten. Wir ha- 
ben noch ein paar Lücken identifi- 
ziert und setzen dabei klar auf die 
Nahversorgung in einem Quartier 
oder mittels Dorfladen. Damit fokus- 
sieren wir auf Kleinflächen. Und 
müssen uns auch Fragen stellen, 
wie wir die Bedürfnisse der Kun- 
den in kleinen Läden bezüglich 
Sortiment und Dienstleistungen - 
denken Sie beispielsweise an die 
Integration von Post-Modulen -, 
aber auch Ladenbau und Logistik 
noch besser abdecken können. 
WALTER BAUMANN: Für die Zentralschweiz 
wird immer noch ein Bevölkerungs- 
wachstum prognostiziert. Für uns 
heisst das, wachsam zu sein und zu 
antizipieren: Wo verdichten sich be- 
stehende Strukturen? Wo ändern 
sich Verkehrsströme? Wo entstehen 
neue Wohnquartiere? Dabei ist die 
Expansion klar Teamarbeit. Wir set- 
zen auf ein Netzwerk vieler Köpfe, 
die Augen und Ohren offen halten. 


Das Filialnetz der Migros Luzern wird 
immer dichter - besteht da nicht die 
Gefahr der Eigenkonkurrenzierung? 
FELIXMEYER: Das versuchen wir natür- 
lich möglichst auszuschliessen. Um 
nochmals das Beispiel der Stadt 
Luzern zu nennen: In einer Gesamt- 
sicht können wir dank zusätzlicher 
kleinerer Filialen wachsen, auch 
wenn es bei bestehenden grösseren 
Standorten zu einem leichten Um- 
satzrückgang kommen kann. 


Die Lage für Einkaufscenter ist 
schwierig geworden. Stichworte: 
Online-Handel oder Auslandeinkäu- 
fe. Wie begegnen Sie diesen Heraus- 
forderungen in Ihren Centern? 


WALTER BAUMANN: Die Migros Luzern ist 
Inhaberin und Betreiberin von 
drei grossen Centern: Das Zuger- 
land Steinhausen und der Sursee- 
park hatten 2017 ein Umsatzwachs- 
tum von +0.6% respektive +0.4%. 
Der Länderpark Stans verlor im 
siebten Jahr nach der Neueröffnung 
erstmals etwas Umsatz (-1.2%). In 
der Umsatzentwicklung stehen wir 
besser da als das Gros der Zentral- 
schweizer Center, bezüglich Um- 
satz nämlich unverändert auf den 
Plätzen 1 (Zugerland), 3 (Sursee- 
park) und 5 (Länderpark). Wir füh- 
ren das zurück auf den überdurch- 
schnittlichen Food-Anteil in un- 
serem Mietermix, der uns stärkt. 
Denn besonders hart ist es seit 
einigen Jahren für die Bereiche 


Das voraussichtlich letzte grosse 
Einkaufscenter der Schweiz ist 

die Mall of Switzerland in Ebikon. 

Mit dabei ist die Migros Luzern. 

Ihr erstes Fazit? 

FELIX MEYER: Wir konnten im November 
2017 als grösste Mieterin in die 
neue Mall einziehen. Der Start war 
sehr erfolgreich, jetzt ist der Alltag 
eingekehrt. Ein verlässliches Fazit 
lässt sich erst mittelfristig ziehen. 
waLTer Baumann: Gleichzeitig hat die Mi- 
gros Luzern den MParc Ebikon ge- 
schlossen und ein Areal-Entwick- 
lungsprojekt gestartet. Unter dem 
Namen Qube soll ein neues Quar- 
tier entstehen. Der Bebauungsplan 
ist aktuell in Bearbeitung, eine 
Abstimmung der Bevölkerung von 
Ebikon steht an. 


«Wir müssen nachdenken über Themen und 


Dienstleistungen, die man künftig in einem Center sucht.» 


FELIX MEYER 


Elektronik, Buchhandel, Beklei- 
dung und Schuhe. Zudem haben 
unsere Center als eigenständige 
Marken eine hervorragende regi- 
onale Verankerung und Akzep- 
tanz in ihren Einzugsgebieten. 
Diese Identifikation kommt uns 
ebenfalls zugute. 

FELIX MEYER: Generell stehen Einkaufs- 
center vor Umwälzungen: Stich- 
worte sind die Verschiebung der 
Kundenfrequenzen Richtung Wo- 
chenende, aber auch ein anderes 
Mobilitätsverhalten und natürlich 
die Online- und Ausland-Konkur- 
renz, besonders im Textil- und Non- 
food-Bereich. Diesen Umwälzungen 
müssen wir begegnen. Und wir 
müssen nachdenken über Themen 
und Dienstleistungen, die man 
künftig in einem Center sucht: bei- 
spielsweise ein Fitnesscenter oder 
Gesundheitsangebote. Das war vor 
Jahren noch undenkbar. 


Wagen Sie einen Ausblick aufs 2018? 
FELIXMEYER: Wir bleiben in reger Bau- 
tätigkeit. Im März eröffnen wir im 
Dorfkern von Steinhausen ZG eine 
M-Filiale für Ergänzungskäufe zum 
nahen Einkaufscenter Zugerland. 
In Littau und Malters verlagern wir 
unsere Filialen an grössere und 
noch attraktivere Standorte. So tra- 
gen wir dem Bevölkerungswachs- 
tum und der steigenden Nachfrage 
Rechnung. In Alpnach übernehmen 
wir den bestehenden Dorfladen und 
eröffnen einen VOI Migros-Partner. 
In Engelberg wird der VOI zu einer 
M-Filiale. Und auch mit den ONE 
Training Centern, unserer Tochter- 
gesellschaft, erschliessen wir mit 
Kriens und Altdorf zwei neue 
Standorte. Insgesamt ist wieder ein 
zweistelliger Millionenbetrag für 
Um- und Neubauten vorgesehen. 
Die Expansion bleibt also ein zen- 
trales Anliegen. 
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BERICHTZURJAHRESRECHNUNG 


MEHR UMSATZ UND MARKTANTEILSGEWINNE 


BRUNO BIERI 
LEITER FINANZEN/CONTROLLING 


Die Genossenschaft Migros Luzern kann auch im Jahr 2017 
auf eine sehr erfreuliche Geschäftsentwicklung zurück- 
blicken. Der Detailhandelsmarkt der Schweiz schrumpfte 
2017 gemäss Bundesamt für Statistik um 1.0%. In diesem 
erneut anspruchsvollen Umfeld konnte der Detailhandels- 
umsatz um CHF 19.8 Mio. (+1.7%) gesteigert werden und 
es konnten damit deutliche Marktanteilsgewinne erzielt 
werden. Der zum Vorjahr reduzierte Ebit ist auf zwei 
Hauptfaktoren zurückzuführen: Die erneuten Investi- 
tionen im Hinblick auf das Preis-Leistungs-Verhältnis für 
unsere Kunden führten in diesem Jahr erstens zu einer 
leichten Margensenkung im Detailhandel. Zweitens war 
die Kostenseite von Sonderfaktoren wie zum Beispiel neue 
Berufskleider, erhöhte IT-Kosten oder auch etwa die Er- 
höhung der LSVA (Schwerverkehrsabgabe) beeinflusst. 


NETTOVERKAUFSUMSATZ: CHF 1.43MIA. Der Nettoverkaufsumsatz 
exkl. Mehrwertsteuer aller Sparten verzeichnete eine 
deutliche Steigerung von CHF 12.4 Mio. (+0.9%) zum Vor- 
jahr. Trotz erneuter Preisnachlässe von 0.4% erreichte 
die Detailhandelssparte eine Umsatzsteigerung von 
CHF 19.8 Mio. zum Vorjahr. Wesentliche Treiber dieses 
erfreulichen Wachstums waren die neu eröffneten Filialen 
2016 (M Bahnhof Luzern und M Hitzkirch) und 2017 
(MMM Mall of Switzerland, M Daily Bahnhof Luzern und 
M Schlossberg Luzern) sowie die im Vorjahr renovierten 
Filialen MM Schweizerhof Luzern, MM Wolhusen und 

M Horw. Aber auch das organische Wachstum fiel positiv 
aus, was aufeine intakte Wettbewerbsfähigkeit in einem 
schrumpfenden Markt hindeutet. Es scheint also, dass 
die Kunden unseren täglichen Einsatz für Frische, 
Preis-Leistung, Sortimentskompetenz, Regionalität und 
Freundlichkeit honorieren. Der Migros-Partner Altdorf 
wurde in eine Migros-Filiale umgewandelt, weshalb die 
Sparte Grosshandel eine entsprechende Umsatzeinbusse 
erlitt im Vorjahr CHF 4.5 Mio. Umsatz im Grosshandel). 
Ferner bestellte die Genossenschaft Migros Tessin für 
CHF 2.9 Mio. weniger Fleisch von unserer Fleischver- 
arbeitung in Dierikon. Der Umsatzrückgang bei der 
Bildung widerspiegelt die reduzierte Nachfrage nach 
Sprach- und Informatikkursen. 


EBIT: CHF 47.7Mio. Preisnachlässe sowie erhöhte Aktions- 
und Cumulus-Aktivitäten belasteten die Nettomarge der 
Sparte Detailhandel um 0.2 Prozentpunkte entsprechend 


CHF 2.5 Mio. auf der Basis des effektiven Umsatzes 2017. 
Der Personalkostensatz im Detailhandel fiel aufgrund von 
Vor- und Anlaufkosten der zahlreichen neuen Filialen um 
0.1 Prozentpunkte höher aus als im letzten Jahr. Bereinigt 
um die erwähnten Zusatzkosten gelang es erneut, die 
Lohnerhöhungen von 0.7% durch Effizienzsteigerungen zu 
kompensieren und damit den Personalkostensatz konstant 
zu halten. Der um CHF 3.6 Mio. erhöhte Mietaufwand ist 
im Kontext der Expansion (neue Filialen) zu sehen. Die 
Erstanschaffung der neuen Berufskleider für das gesamte 
Filialpersonal bedeutete eine ausserordentliche Belastung 
von CHF 1.0 Mio., verbucht in der Kostenart Verbrauchs- 
material. Der übrige Aufwand wurde durch eine Vielzahl 
von Sonderpositionen beeinflusst, beispielsweise Infra- 
struktur und Betrieb des neuen Kassensystems (zusätzlich 
zum bestehenden System), Projektkosten für die neuen 
Filialen, verstärkte Kundenbefragungen bis hin zu er- 
höhten Kosten für die LSVA (Schwerverkehrsabgabe). 

Die reduzierten Abschreibungen hängen damit zusam- 
men, dass einerseits die Restwerte der 2017 umgebauten 
Standorte bereits 2016 bereinigt wurden und dass an ver- 
schiedenen Standorten die Abschreibungen ausgelaufen 
sind (beispielsweise Liegenschaft MParc Ebikon). 

Die Margenreduktion, die Kosten der Expansion (Vor- 
und Anlaufkosten, Mieten) und die erwähnten Sonder- 
positionen führten zur Ebit-Reduktion von CHF 4.4 Mio. 


GEWINN: CHF 47.1MIo. Das Ergebnis der Finanzanlagen 
konnte wie bereits letztes Jahr erneut gesteigert werden, 
diesmal um CHF 0.8 Mio. Höhere Aktiennotierungen 
und ein stärkerer Euro sorgten für Rückenwind. 


FINANZIELLE LAGE. Die Investitionen in Sachanlagen von 
CHF 35.9 Mio. konnten problemlos mit dem operativen 
Cashflow in der Höhe von CHF 98.6 Mio. finanziert werden. 
Der positive freie Cashflow erlaubte eine weitere Stärkung 
der Bilanz und eine Erhöhung des Risikopolsters in Form 
von Forderungen und Finanzanlagen. 


BESTELL- UND AUFTRAGSLAGE. Im Detailhandel bestehen nur 
in sehr geringem Ausmass Bestellungen und Aufträge. 


FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSTÄTIGKEIT. Die Genossenschaft 
Migros Luzern betreibt als Detailhandelsunternehmen 
selbst keine Forschung. 


2013 2014 2015 2016 2017 


NETTOERLÖS EXKL. MWST. 


a. „ao LE za ’ u Mio. 

7 ‘ AUSSERGEWÖHNLICHE EREIGNISSE. Im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr hatte die Genossenschaft Migros Luzern keine ausser- 
gewöhnlichen Ereignisse zu verzeichnen. 
RISIKOBEURTEILUNG. Die Genossenschaft Migros Luzern 

125.2 verfügt über ein Risikomanagement. Die Verwaltung 
v stellt sicher, dass die Risikobeurteilung zeitgerecht und 
42.8 en 542 ERTTIEREITT angemessen erfolgt. Sie wird durch die Geschäftsleitung 
j 7 F CHF 35.9 Mio. regelmässig über die Risikosituation des Unternehmens 
4 informiert. Anhand einer systematischen Risikoanalyse 
haben die Verwaltung und die Geschäftsleitung die für 
die Genossenschaft Migros Luzern wesentlichen Risiken 
identifiziert und hinsichtlich Eintrittswahrscheinlichkeit 
und finanzieller Auswirkungen bewertet. 
a 1051 u 1044 RER Mit geeigneten, von der Verwaltung beschlossenen Mass- 

7 r 2 2 CHF 98.6 Mio. nahmen werden diese Risiken vermieden, vermindert 

d oder überwälzt. Die selbst zu tragenden Risiken werden 
konsequent überwacht. Die Resultate der Risikobeurtei- 
lung berücksichtigt die Verwaltung angemessen in ihrer 
jährlichen Überprüfung der Geschäftsstrategie. Die Ver- 
waltung hat die letzte Risikobeurteilung im Dezember 
2017 vorgenommen und festgestellt, dass die Risiken 

541 53,3 durch Strategien, Prozesse und Systeme grundsätzlich 
= > > 52.1 ERGEBNIS VOR STEUERN (EBIT) . 
2 CHF 47.7 Mio. gut abgedeckt sind. 

d 
AUSBLICK. Die Genossenschaft Migros Luzern ist ein kern- 
gesundes, innovatives und profitables Unternehmen, 
das in der Bevölkerung grösstes Vertrauen geniesst. 
Die Hausaufgaben wurden in guten Zeiten gemacht, so 
dass sich auch in einem anspruchsvollen Umfeld verant- 
wortungsvoll und mit Selbstvertrauen agieren lässt. 

0 .n au Das Unternehmen wird weiterhin in den Ausbau des 

Pa io 15078 VERBRAUCHERMARKT Filialnetzes investieren und die Modernisierung der 
’ 4 ; = bestehenden Standorte vorantreiben. Effizienzgewinne 
und tiefere Beschaffungskosten werden konsequentin 
Form von günstigeren Preisen an die Kundschaft weiter- 
gegeben. Die Migros wird auch künftig den Online-Handel 
forcieren und alles unternehmen, um das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis zu bieten. Gleichzeitig verspricht 
UMSATZ PRO m? sie, neben der Stärkung der wirtschaftlichen Leistungs- 
Eon en en: a fähigkeit ihr soziales und ökologisches Engagement 
f 7 B“ 4813 auszuweiten. Dies ganz im Sinne ihrer Leitidee, sich 
- Y mit Leidenschaft für die Lebensqualität ihrer Genossen- 


schafterinnen und Genossenschafter, Kundinnen und 
Kunden einzusetzen. 
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DIE ZAHLEN 2017 


in 1000 CHF 

Anmerkung 2017 2016 
Detailhandel 1197032 1177210 
Grosshandel 101890 109000 
Gastronomie 46866 46 713 
Freizeit/Fitness 36044 35344 
Bildung/Kultur 17053 18203 
Dienstleistungen 30549 30605 
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 1429434 1417075 
Andere betriebliche Erträge 1 19601 18820 
Total betrieblicher Ertrag 1449035 1435895 
Waren- und Dienstleistungsaufwand -966 790 -955 860 
Personalaufwand 2 -249 955 -248 174 
Mietaufwand -52 273 -48667 
Anlagenunterhalt -14480 -14005 
Energie und Verbrauchsmaterial -23988 -22 383 
Werbeaufwand -8884 -8574 
Verwaltungsaufwand -7113 -7 365 
Übriger betrieblicher Aufwand 3 -25889 -23655 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 4 -51 947 -55 068 
Total betrieblicher Aufwand -1 401319 -1383751 
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 47 716 52144 
Finanzergebnis 5 5093 4343 
Ausserordentliches, einmaliges oder 
periodenfremdes Ergebnis 6 60 127 
Gewinn vor Steuern 52869 56614 
Direkte Steuern -5752 -6063 
Gewinn 47117 50551 


Nettoerlöse 


Sonstige Erträge 


Betrieblicher 
Aufwand 


ANMERKUNGEN ZUR ERFOLGSRECHNUNG 


in 1000 CHF 


2017 2016 
4 
Andere betriebliche Erträge 
Aktivierte Eigenleistungen 1447 1563 
Übrige betriebliche Erträge 18154 17257 
19601 18820 
2 
Personalaufwand 
Löhne und Gehälter -199 166 -194 962 
Sozialversicherungen -23 288 -23093 
Personalvorsorgeeinrichtungen -20926 -20374 
Übriger Personalaufwand -6575 -9745 
-249955 -248 174 
3 
Übriger betrieblicher Aufwand 
Sonstiger Betriebsaufwand -22594 -21046 
Gebühren und Abgaben -3295 -2609 
-25889 -23655 
4 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 
Grundstücke und Bauten -23905 -10 188 
Technische Anlagen und Maschinen -23 743 -38319 
Übrige Sachanlagen -4299 -6561 
-51 947 -55068 
5 
Finanzergebnis 
Kapitalzinsertrag 2089 1958 
Wertschriftenertrag 2207 1795 
Beteiligungsertrag 922 728 
Übriger Finanzertrag 2 
Kapitalzinsaufwand -22 -41 
Übriger Finanzaufwand -103 -99 
5093 4343 
6 
Ausserordentliches, einmaliges 
oder periodenfremdes Ergebnis 
Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 60 127 
60 127 
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BILANZ VOR GEWINNVERWENDUNG 


in 1000 CHF 
AKTIVEN Anmerkung 31.12.2017 31.12.2016 
Flüssige Mittel 22357 22708 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 868 782 

gegenüber Dritten 7429 6850 
Übrige kurzfristige Forderungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 289878 272258 

gegenüber Dritten 25931 5084 
Vorräte 22831 21160 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 7 1150 1228 
Total Umlaufvermögen 370444 330070 
Finanzanlagen 

an Unternehmen des Konzerns 89365 84 365 

an Dritten 117405 99647 
Beteiligungen 

an Unternehmen des Konzerns 6929 6929 

an Dritten 5 5 
Sachanlagen 

Grundstücke und Bauten 210 165 228000 

Technische Anlagen und Maschinen 2560 3097 

Übrige Sachanlagen 607 363 

Anlagen im Bau 5718 3648 
Total Anlagevermögen 432754 426054 
Total Aktiven 803198 756 124 
PASSIVEN 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 1093 566 

gegenüber Dritten 26648 26592 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

M-Partizipationskonten 24298 25002 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 31 - 

gegenüber Dritten 42 390 42789 
Passive Rechnungsabgrenzungen 8 19224 18412 
Total kurzfristiges Fremdkapital 113684 113361 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

gegenüber Dritten 537 550 
Rückstellungen 9 11482 11868 
Total langfristiges Fremdkapital 12019 12418 
Total Fremdkapital 125703 125779 
Genossenschaftskapital 1919 1886 
Gesetzliche Gewinnreserve 1000 1000 
Freiwillige Gewinnreserve 627439 576889 
Bilanzgewinn 47137 50570 
Total Eigenkapital 677495 630 345 
Total Passiven 803198 756 124 


Umlaufvermögen 


Anlagevermögen 


Kurzfristiges 
Fremdkapital 


Langfristiges 
Fremdkapital 


Eigenkapital 


ANMERKUNGEN ZUR BILANZ 


in 1000 CHF 
2017 2016 
7 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Zinsabgrenzung 563 513 
Vorausbezahlte Aufwendungen - 20 
Übrige Abgrenzungen 587 695 
1150 1228 
8 
Passive Rechnungsabgrenzungen 
Klubschulerträge 12984 13283 
Mieten 56 202 
Übrige Abgrenzungen 6184 4927 
19224 18412 
9 
Rückstellungen 
AHV-Ersatzrente 5309 5647 
Kulturelles/Personelles 5 7 
Ersatzinvestitionen/Sanierungen 360 310 
Sonstige langfristige Rückstellungen 5808 5904 
11482 11868 
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GELDFLUSSRECHNUNG 


in 1000 CHF 
2017 2016 

Gewinn 47117 50551 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 51947 55068 
Gewinn aus dem Verkauf von Anlagevermögen -60 -127 
Veränderung Rückstellungen -386 -1 133 
Cashflow 98618 104359 
Veränderung kurzfristige Forderungen -21426 4328 
Veränderung Vorräte -1671 -1 343 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 78 -63 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten -343 8741 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 812 604 
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 76068 116626 
Investitionen 

Beteiligungen 0 -4 

Sachanlagen -35889 -54240 
Desinvestitionen 60 127 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -35 829 -54 117 
Veränderung kurzfristige Forderungen -17 706 -46221 
Veränderung Finanzanlagen -22 758 -21535 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten -146 422 
Veränderung langfristige Verbindlichkeiten -13 -12 
Veränderung Genossenschaftskapital 33 23 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -40 590 -67 323 
Veränderung der flüssigen Mittel -351 -4814 
Flüssige Mittel am 01.01. 22708 27522 
Flüssige Mittel am 31.12. 22357 22708 
Veränderung der flüssigen Mittel -351 -4814 


Geldfluss aus 
Geschäftstätigkeit 


Geldfluss aus 
Investitionstätigkeit 


Geldfluss aus 
Finanzierungstätigkeit 


Liquiditätsnachweis 


REVISIONSSTELLE 


BERICHT DER REVISIONSSTELLE 


an die Gesamtheit der Mitglieder der 


Genossenschaft Migros Luzern (Urabstimmung), Dierikon 


Bericht der Revisionsstelle 
zur Jahresrechnung 


Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung 
der Genossenschaft Migros Luzern in Dierikon bestehend 
aus Erfolgsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang 
für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäfts- 
jahr geprüft. 


Verantwortung der Verwaltung 

Die Verwaltung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung 

in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 
die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 
einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Da- 


rüber hinaus ist die Verwaltung für die Auswahl und die An- 
wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie 


die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 


Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 
Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir 
haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei- 
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards 
vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende 
Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesent- 


lichen falschen Angaben ist. 


Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand- 
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in 


der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 


pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 


Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 


PricewaterhouseCGoopers AG 


Bruno Häfliger Revisionsexperte, leitender Revisor 
Thomas Senn Revisionsexperte 


Zürich, 15. Februar 2018 


Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer 
das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber 
um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem 


die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rech- 


nungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme- 


nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstel- 


lung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die 


von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende 
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 


Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 


für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäfts- 
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 


Berichterstattung aufgrund 
weiterer gesetzlicher Vorschriften 


Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 
die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 906 OR in Verbindung mit Art. 728 
OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unab- 
hängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 906 OR in Verbindung mit Art. 
728a Abs. 1 Ziff. 3OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben der Ver- 
waltung ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Auf- 
stellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahres- 
rechnung zu genehmigen. 
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ANHANG 


Angaben zu den in der Jahresrechnung Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen 
angewandten Grundsätzen zu Positionen der Erfolgsrechnung und Bilanz 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Entsprechende Ausführungen zu einzelnen Positionen 
Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere siehe Anmerkungen zur Erfolgsrechnung und Bilanz. 


der Artikel über die kaufmännische Buchführung und 
Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 
bis 962) erstellt. Die Rechnungslegung erfordert von 
der Verwaltung Schätzungen und Beurteilungen, 
welche die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten 
im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen 
und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. 
Die Verwaltung entscheidet dabei jeweils im eigenen 
Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden ge- 
setzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. 
Zum Wohle des Unternehmens können dabei im 
Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, 
Wertberichtigungen und Rückstellungen über das 
betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus 
gebildet werden. 


31.12.2017 31.12.2016 
: f Bedeutend: 

Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich Kapitalantei 4.63% 4.63% ng 
Grundkapital CHF 15 000 000 Stimmrechtsantei 9.01% 9.01% 
ONE Training Center AG, Sursee Kapitalantei 100.00 % 100.00 % 
Grundkapital CHF 420 000 Stimmrechtsantei 100.00% 100.00 % 
Migros Vita AG, Gossau SG Kapitalantei 7.87% 7.87% 
Grundkapital CHF 7 620 000 Stimmrechtsantei 7.87% 7.87% 


Indirekte Beteiligungen werden in der 
Jahresrechnung des Migros-Genossen- 
schafts-Bundes ausgewiesen. 


Die Genossenschaft Migros Luzern 
ist an der einfachen Gesellschaft 
«Parkwirtin» Sursee beteiligt. 


in 1000 CHF 31.12.2017 31.12.2016 

Nicht bilanzierte Miet- und Leasingverbindlichkeiten SEHRIEADERNEN 

mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 477984 534886 

Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 4422 4337 

Gesamtbetrag der für Verbindlichkeiten Dritter bestellten Sicherheiten 169 169 

Gesamtbetrag der netto aufgelösten stillen Reserven 15769 = 

Fristigkeiten der langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 

fällig nach 5 Jahren 537 550 Fristigkeiten 

Festangestellte 2711 2681 Peanalbertand 

Lernende 224 214 

Teilzeitangestellte im Stundenlohn 381 381 

Total Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3316 3276 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 5960 6038 

Revisionsdienstleistungen 23 23 Honorar detgevisionsstelle 

Andere Dienstleistungen - 18 
Es bestehen keine weiteren 
nach Art. 959c OR ausweis- 
pflichtigen Sachverhalte. 

in 1000 CHF 2017 2016 

Gewinnvortrag 20 19 Verwendung des Bilanzgewinnes / 

Gewinn laufendes Jahr 47 117 50 551 et 

Bilanzgewinn 47 137 50 570 

Auflösung Kulturprozent - - 

Freier Bilanzgewinn zur Verfügung der Urabstimmung 47 137 50 570 

Zuweisung an freiwillige Gewinnreserve -47 100 -50 550 

Vortrag auf neue Rechnung 37 20 

Kulturelles 689 624 Aufwenäangendes 
Kulturprozentes 

Bildung 6346 6.026 

Soziales 160 164 

Freizeit und Sport 302 311 

Wirtschaftspolitik 62 158 

Anteilmässige Verwaltungskosten/Rückstellungen 370 338 

Total 7929 7621 

0.5% des massgebenden Umsatzes 6219 6 119 


Auflösung Reserve Kulturprozent 


Vortrag aus Vorperioden 


Reserve Kulturprozent nach Gewinnverwendung 
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Produktion / Informatik 
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